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r "s*
2(56 3tluftrirte fchtrwigertfcfye îjanbuierfev^ettuiig.

mit einem Ißinfel im-ftvcidjbaven Satt" bie gewiinfdjte Farbe. ®ev
gu übevgte()enbe ©egenftanb ift ftavf angitwävmen, bcv 8ad fdjitell
ltnb gleichmäßig aufgutragen mtb bann {'urge Qeit auf einem
Ofen eintvocfneit gu (äffen.

Perfchiebencs.
(Oege« jÇcucvêçjefrtfjt:. Skait frfjveibt auê ^annooer:

(Sitte überaus wichtige, geincinnitßige ©rfinbitng, bie in toeiteften
Steifen befannt gu werben Uerbient, fjat ein Sattlermeiftev iit
ber Stobt |)ilbc§hcim, NamenS ©h- ©tuf'e, gemacht, lieberaff,
wo jemals fcbon eine ffeuerSbrunft ausgebrochen ift, wirb man
baS ?f?aß toon .geit unb DJ(it()e f'ennen, welches aufguwenbett ift,
bie Schläuche wieber gufammen gu bringen, wenn bicfelbcit
währenb beS ©ebvauchesS gcvplaßt, gerriffeit ober fonft fcljabhaft
geworben fiitb. ®ev obengenannte .öanbwerfSmeiftcr fjat nun
einen ©etcnfbiigelocrbanb für 5Drucîfcf;täucl)e h^'geftefft,
welcljer bie DJföglichfeit bietet, leidjt unb fd;nelï, ja oljne ben

geringfteit 9lufent()att gu oerantaffen, jebeu Sdjlaud), ber bei einer
(JeuerSbrunft irgenbwie fcfjabhaft werben follte, wä()rcnb berfelbe
beuiißt wirb, wieber brauchbar gu machen, fo baß eine Unter«

bredfung ber ®hÄtiflfr<5 ^er ©priße abfolut nid)t eintritt. Sluf
ber unlängft in «ÇilbeSheim ftattge^abten îluSftelluug Doit fetter»
löfd)gerät()en ^atte §err Stufe feine ©rfiubung, bie ilpn bereits

gateutirt ift, auSgeftellt, unb eS erregte biefelbe bie affgemeinfte
Vlufmertfamfeit ber Fachmänner, ©ine gange Singahl uon Feuer«
wel)rcn hat attd) fogleid) ben ©elcuf'bügeloerbaub befteflt unb

eingeführt unb IjBrt ittati nur eine Stimme ber Slnerfeuunug ber

glitcfliehen ©ifinbttug. ®a wir nicht wiffeti, ob iit ber Sdßueig
bereits eine ähnliche praftifdje ©rfinbuug ftattgeljabt hat, wollen
wir nicht oerfe()(en, auf baS ßatentivte ^nftvitmeut beS httnno«
ner'fchen 9JieifterS aufmerffant git machen.

Subrnifftons^l^etger.
£er ©tat 2ttaior fcfjreibt bie Lieferung bev fompleteit Sluäriiftung für ba*

Bompier«Sorp8, i). t). für ätrfa 400 Mann, jur freien Souturveitj aus. $iefc Xuctj«
auSriiftunn Peftebt in Oiocf ober Stflonï, Sofen unb Müße ober »etm. ®le (Sin«

ga6en, mit Muftcvn unb »Jeicbuungen benlcitet, finb bii am 25. Siooembev 1885
an .Çcrrtt g. Spédjir, Hominanbam in fjävuntrut, eitijttrcidfett.

Iïird|enuhr«9(uâfdirei6ung.
3m Slufttafl ber flitdjgemeinbe öiißetflüb mirb [jiemit bie ©rftedung einer

lU)r mit ©iertelftunbens@d)fag für ben neuen Aiirdjtfjurm bafetbft 311 freier föons

turreuj amSgefcbtieben. Bejiiglidje UebernaljmSoffcrteu finb bis 10. Wejember b. 3-
mit ber Sluffcbrift „Hirdjenubr Süßelflüb" uerfiegelt beut Sßräfibeuten ber Bautom«
mttfion, wenn 3b. Bcirtfctji in üiilselflitb, einjureieben.

!önunu5fd)rei6mtfl. Neues 'Primarfdjulßebiiube in 8t. ©allen.
$ür ben Neubau eines ©rimavfd)ulge&äub£3 werben fjiemit folgenbe Arbeiten

unb Cleferungen jur öffentlichen HonCurreitj auSgefebrieben :

1. (Srbavbciteit im Betrage oou girfa fyr. 11,000. —
2. ©ffiblungâavbeiten im ©etrage uou $ivta „ 26,000. —
3. Maurerarbeiten im Setrage uou „ 135,000. —

4. @teinfjauerarbeiteu ber ftaçabeit „ 45,000. —
5. ßieferung ber dritte 31t ber Haupttreppe (©rauit) „ 10,000. —
6. Lieferung ber Socfel aus ©ranit ober .ftalfftein „ 15,000. —
7. Sieferiutg ber T«Balfett „ 10,000.—
8. ßieferung ber 0d)miebarbeiteu, @d)(aubern, klammern „ 800. —
9. Sieferuttg bot eifertieti XrcppentouftriittionStCjcite „ 1,400. —

10. gimnteravbeiten « 42,000. —
3Die Staue unb ©ebingungeu finb uom 16. Souember bis 2. $eaember tägs

auteidjen.
ffon!nrreng<(Sröffnnng.

lieber bie ©tflelluug ber ,teuftet unb Bovfenfter, foiuic über bie Sluäfiibvuug
ber Scbveiuerarbcit fiir baä neue Scbulbatiä in ïijatmeit luirb Stuntiirreiij eröffnet.
Sie auf biete Sürbeitcn ttcgiiglicfjeti Bläue foulten uou Montag ben 16.!)iouentber an
bei ®etrtt Stfjuißittäuerlualter Siegfvieb«9!iiegg eiligejebeu tuerben.

lleberttaf)tn«=0ffcvtcu finb bis 3um 25. Diouember au ben fpräfibenten ber Bau«
fotntitiffion, ßerrtt ättliti« Stbwarjettbacf), eiiijufettbett.

Nlatcrial t'iir bie fdjiueig. Xclegraühcnnertunltitng pvo 188(5:
3500 8 M. [auge Stangen, 500 10 M. lange Stattgen.
15000 Bbtäetiauifolatoreu >J!r. 4, 1000 ib. Str. 0, 2000 Bbcjeiiaurititbelfe.
1500 Hg. tueicbcit galuanifirteu ßifenbra^t, 40,000 SCg. galuauifirteu ß'ifett«

brafjt, 15,000 Hg. 5ßatentgu6ftat)lbra()t, 500 Sg. 3infbleeb, 20,000 uevjiuftc btagel,
224 îafeltt Sfßeipbfeeb.

3000 Hg. Stfilacfeitroone.
100 Sßaar Steigeifett oijtie @urt, 20 Sebergurte baäu, 50 Bant geifftobeu

tatnmt Striefen, 50 Stricte 311 fyeilttoben, lût) ovbinäre fiinienbupbetgangen, 20

ßinienboppel3attgen mit Stabifiafen, 40 Söttjtampen Str. 3, 5 englifcbe Sdjtiiffet,
10 Baiimfrfjecrett, 40 Scbaufelu ol)tte Stiel, 40 Stiele 31t Sdjaufeln, 15 Soebeifett,
10 tonifie ®rat)t()äfpel, 5000 Meter Seil Uutt 0 Blut. Sitte.

50 Blorfetafter, 700 Magnet«3nbuftoren mit äüecbfelftromgtbefen, 50 ib. fiir
©leiebftromglorfen, 15 ib. für ÜBecbfetgefteile, 20 breilametlige, 24 oietlameaige, 2

3ebttlattteaiae Biibplatten, 50 breilametlige Hetteuwecbfet, 20 fieitte Stebtifcbe, 10

ffeiite <Sifetifd)e.
tiOOO Hg. Bapterrottett, 700 gläfebebett blaue garbe, 100 gläfebcbeu febroarje

fyarbc.
50 gefällte Bouffolettfleine, 100 Banbftöpfelbitlfen, 300 sfotteaftfebiettett, 2000

Homafttleinmen, 1000 Slufbängebäten für .fjanbtelepbone.
40 flatbe groficBlufel, 24 fSäberbiirften, 250 gefle ISäafcbteber, 25 grofte, 140

tlcine grtine $ecttii(ber, 350 gläfrbeben teinfteä, ftiurefreieS Scbmieröl, 50 große
Stbtaubenjtcber, 50 SBinfe(fd&raubeitgieöer, 100 flehte Soppelgangett, 50 Batterie«

fäftdjeu für 4—6 (Siemeute, 3000 3i"(piatten, 1700 üierfantige ©liifer fiir Öectandjes
©lemeute, 300 Weffingbiigcl 31t ^obieneieftrobeu oijne ©leitopf, 3000 grofic ©untmU
fRittge.

2000 Sîg. Sîupferuitrioi, 200 Sîg. euglifdje ©djtuefeifäure.
100 (Splinberbiivften, 130 ï)îeisbiirfteu, 4000 ^orjeUanfubpfe.
5000 2H. (SinfiibrungSbrai)t, .sîupferfeele, 600 ßg. Siupferbied), 120,000 @tüd

ober 56 .ftg. mittelgroße üframpcu, 50 beutfdfe ©ureautafelu, 20 frau3bfifd)e ©ureaus
tafeln.

(Eingaben finb bi« fpätcftenS 12. Sejember au bie itbtueiscv. XelegrapOett«
2>ireftion in ©eru 311 ridjtett.

2lrbeitsnad)tüd5^iftü
ber

„Slliiftr. fdjioeiger. §ntibwerter=3fitmt9".

Fitv jebeSmalige ?lufnannte eiueS SlvOcitevgcfuchcS
«011 1 finb gimt ÜSovauS nur 20 (£t3. in ©riefntavfen
eingufenben. — Itufev Sölatt ift in allen ©efeffenhevbevgen, Sf)i=
tälern unb @veugpoligei«i8itteauy bcv Sclfwcig aufgelegt, weßhalb
©efudje iit biefev ?lvbeitSuad)WciS«8iftc non beftem ©vfolge finb.

Offene Stellen
fiie: bei OTcifter:

1 junger Slrbciter (©later): 21. îBeijrli, ©laiermcifter, ©febifofen b.
SKiillbcitit (®burgau).

1 intettigeutcr i]el)rliug: ^erb. ©ttbier, ©îaler, ^ebraltorf.
^ür tiidjtigc ©itjmbbelarbelter: Hcer=©vamer, ©ibbetfabrit, ßaufauue.
1 ßef)riuugc: 3of. ©aßuer, 97îa(er, tJ-IumS.
1 Sebrjuitgc: ©aßtter, Seljmieb u. Stbloffer, gltttnä.
1 Sebrjutige : Blatl). Hütts, Sebloffct, Siegetisberg

(Ht. Hiirteb).
1 ßebriuuge: H. ©(eber, ©tafer, !)lid)terSmcU(3ürid)).
1 Bialergebiitfc: gtueibler, Bialer, Btttli» (St. ©allen).
1 lütbtiger Baufcbrcinev: 3. grebeumtitl), Scbreiucrmeiftcr

^rauenfetb.

Treffurt, boppelbveiter engltfd)er (Jl)eUtot
iteuefter ^efftub à $i\ 1. — per ©fie obev

Fe. 1. <>5 StS. per SKetee iit eiugeluen fRobcit, foiuie gangen
Stürfen «cvfeubeii portofrei in'S pauS Oettinjjer tS* ©ie.,
Sentva(l)of,

P. 8. yJluftev«®offeftion unb DJiobebilbev beveitwilligft.

•©ericfitignng. ®aS ©lid)é „ .Sp a nb t tief) t; a Iter " iit (eßter
îiummev ift in einem Keinen ®h^<^ bev Auflage bind; ^erfe()eu
beS ®vucfevS auf ben Äopf geftellt evfdjteneu.

AlfredOehler, Ingenieur
Meet Werkstätte iu WILDEGCf (Schweiz).

Spezialität in tragbaren Stahlgeleisen fiir Feld-, Dienst-

und Industriebahnen. ^Eiserne Transportwagen fiir Geleise,

eiserne Schubkarren. Projekte und Anlagen von Fabrik-

Meine Stalilçeleise sind nicht zu verwechseln mit so-
genannten fliegenden Geleisen, da die Schienen und Schwel-
len unzertrennbar zu einem Geleisestilck zusammengeuiet et
und desshalh sofort zum Legen bereit sind. (96

Löth-Äppa,rate
mit eigens konstruirter Zange, zum Löthen von Bandsägen-
blättern, R chter'sches System, samint einer Flasche Löthwasser,
Metallstange, einem Rezept, nebst genauer handlicher Gebrauchs-
anweisung, à Fr. 15. — zu beziehen von
104 <5. Gynel, mech. Drechslerei, Ohur.

Zweijährige Erfahrung.

2«i«i ^Ilustrirte schweizerische Handwerker-Aeitung,

mit einem Pinsel vcrstreichbaren Lack die gewünschte Farbe. Der
zu überziehende Gegenstand ist stark anzuwärmen, der Lack schnell
und gleichmäßig aufzutragen und dann kurze Zeit auf einem
Ofen eintrocknen zu lassen.

Verschiedenes.
(Hegen ^enersgefnhr. Man schreibt aus Hannover:

Eine überaus wichtige, gemeinnützige Erfindung, die in weitesten
Kreisen bekannt zu werden verdient, hat ein Sattlermeistcr in
der Stadt Hildeshcim, Namens Ch. Sinke, gemacht. Ueberatl,
wo jemals schon eine Fenersbrnust ausgebrochen ist, wird man
das Maß von Zeit und Mühe kennen, welches aufzuwenden ist,
die Schläuche wieder zusammen zu bringen, wenn dieselben
während des Gebrauches zerplatzt, zerrissen oder sonst schadhaft
geworden sind. Der obengenannte Handwerksmeister hat nun
einen Gcleukbiigelverband für Drnckschlänche hergestellt,
welcher die Möglichkeit bietet, leicht und schnell, ja ohne den

geringsten Aufenthalt zu veranlassen, jeden Schlauch, der bei einer
Feuersbrunst irgendwie schadhaft werden sollte, während derselbe
benützt wird, wieder brauchbar zu machen, so daß eine Unter-
brechung der Thätigkeit der Spritze absolut nicht eintritt. Auf
der unlängst in Hildesheim stattgehabten Ausstellung von Feuer-
löschgeräthen hatte Herr Stuke seine Erfindung, die ihm bereits
patentirt ist, ausgestellt, und es erregte dieselbe die allgemeinste
Aufmerksamkeit der Fachmänner. Eine ganze Anzahl von Feuer-
wehren hat auch sogleich den Gelenkbügelverband bestellt und

eingeführt und hört man nur eine Stimme der Anerkennung der

glückliche» Erfindung. Da wir nicht wissen, ob in der Schweiz
bereits eine ähnliche praktische Erfindung stattgehabt hat, wollen
wir nicht verfehlen, ans das patentirte Instrument des hanno-
ver'schen Meisters anfmerksani zu machen.

^ubmissions-Anzeiger.
Der Etat-Major schreibt die Lieferung der kompleten Ausrüstung für das

Pompier-KorpS, d. h. für zirka wo Mann, znr freien Konkurrenz aus. Diese Tuch-
auSriistung befiel» in Rock oder Vestons, Sojen und Mühe oder Selni. Die sin-
gaben, mit Mustern und Zeichnungen begleitet, sind bis am Sä. November MUS
an Herr» F. Pochte, Kommandant in Priintrnt, einzureichen.

ktirchenubr-Aiisschreibnng.
Im Auftrag der Kirchgemeindc Lühelflüh wird hienlit die Erstellung einer

Uhr mit Viertelstunden-Schlag für den neuen Kirchchurm daselbst zu freier Kon-
ktlrrcnz ausgeschrieben. Bezügliche NeberncchmSoffcrten find bis 10. Dezember d. I.
mit der Aufschrift „Kirchenichr Lühelflüh" versiegelt dem Präsidenten der Banken»-
Mission, Herrn Jb. Bärtschi in Lühelflüh, einzureichen.

Banausschreibimg. Neues Primarschulgebäude in St. Gallen.
Für den Neubau eines Priinarschnlgebäudcs werden hiemit folgende Arbeiten

und Lieferungen zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben:
1. Erdarbeitcn im Betrage von zirka Jr. tt,»v0. —
2. Pfählungsarbeiten im Betrage von zirka „ 26,000. —
6. Maurerarbeiten im Betrage von „ 135,000. —

4. Steinhailerarbeiten der Fa^adeu „ 45,000. —
5. Lieferung der Tritte zu der Haupttreppe (Granit) „ 10,000. —
6. Lieferung der Sockel aus Granit oder Kalkstein „ 15,000. —
7. Lieferung der T-Balken „ >0,000.—
8. Lieferung der Schmiedarbeiten, Schlaudern. Klammern „ 800. --
0. Lieferung der eisernen Treppenkonstrnktionsrheile „ 1,10». —

10. Zimmerarbeiten „ 42,000. —
Die Pläne und Bedingungen sind vom 16. November bis 2. Dezember tag-

zureichen.
Konkurrenz-Eröffnung.

Neber die Erstellung der Fenster »nd Vorfenster, sowie über die Ausführung
der Schreincrarbcir für das neue ZehulhanS in Thaiweil wird Konkurrenz eröffnet.
Die auf diese Arbeiten bezüglichen Pläne können von Montag den lg.November an
bei Herrn ZchnlgniSverwaltcr Iiegfried-Rüegg eingesehen werden.

Uebernahms-Osfcrtcn sind bis zum 2S. November an den Präsidenten der Van-
kommission, Herrn Julius Ich Warze» bach, einzusende».

Material siir die schweiz. Telegraphenderwaltung pro 1880:
llöttv » M. lange Stangen, 500 10 M. lange Stangen.
1S000 Porzellanisolatoren Nr. -l, 1000 id. Nr. 0, 2000 Porzellanrundelle.
ISOo Kg. weichen galvanisirten Eisendralst, 4V,0V0 Kg. galvanisirren Eisen-

draht, IS,00» Kg. Patemgnsjstahldraht, sov Kg. Zinkblech, 20,000 verzinkte 'Nägel,
224 Tafeln Weihbl-ch.

livvv Kg. Schlackenwolle.
100 Paar Steigeisen ohne Gurt, 20 Ledergurte dazu, ö» Paar Feilkloben

sammt Stricken, S0 Stricke zu Feilkloben, 100 ordinäre Liniendopnelzangen, 20

Lini-ndopn-lzangen mit Stahlhaken, 40 Löthlampen Nr. 3, S englische Schlüssel,
10 Banmschecrcn, 4» Schaufeln ohne Stiel, 40 Stiele zu Schaufeln, IS Locheisen,

lv konische Drahthäivel, S00V Meier Seil von « Mm. Dicke.
SO Morsetaster, 700 Magnet-Induktoren mit Wcchselstromglocken, S0 id. für

Glcichstromglocken, IS id. für Wechselgestelle, 2V dreilamellige, 24 vierlamellige, 2

zehnlamellige Blihplatten, SO dreilamellige Äettenwechsel, 20 kleine Stehtische, 10

kleine Sitztische.
0000 Kg. Papierrollen, 700 Fläschche» blaue Farbe, 100 Fliischchen schwarze

gefastte Boussolensteine, 100 Randstöpselhiilsen, MU Konraktschienen, 2000

Äontaktklemmen, 1000 Aufhängehaken für Handtelephone.
40 flache groszePinsel, 24 Räd-rbürsien, 2S0 Felle Waschleder, 2!> grosse, 140

kleine grüne Decktttcher, 8SV Fläschchen feinstes, säurefreies Schmieröl, S« grosse

Schraubenzieher, S0 Winkelschranbenzieher, 100 kleine Doppelzangen, SV Batterie-

kästcheu für 4—6 Elememe, 3000 Zinkplatten, 1700 vievkautige Gläser für Leclauchö-
Elemente, 300 Messiugbügel zu Kohlenelektrodeu ohne Vleikopf, 3000 große Gummi-
Ringe.

2000 Kg. Kupfervitriol, 200 Kg. englische Schwefelsäure.
100 Cylinderbürsreu, 130 Neisbürsteu, 4000 Porzellauknöpfe.
5000 M. Eiuführuugsdraht, .Kupferseele, 600 Kg. Kupferblech, 120,000 Stück

oder 56 Kg. mittelgroße Krampen, 50 deutsche Bureautafclu, 20 französische Bureau-
tafeln.

Eingaben sind bis spätestens 12. Dezember an die schweizer. Telegraphen-
Direktion in Bern zu richten.

Arbeitsnachweis-Liste
der

„Jllustr. schweizer. Hmidwerker-Zeitimg".

jM?" Für jedesmalige Aufnahme cincs Arbeitergesuches
von 1 Zeile sind zum Voraus nur Ä(> Cts. in Briefmarken
einzusenden. — Unser Blcitt ist in ollen Gesellenhcrbergen, Spi-
tälern und Grenzpolizci-Bnreanx der Schweiz aufgelegt, weßhalb
Gesuche in dieser Arbeitsnachweis-Liste von bestem Erfolge sind.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 junger Arbeiter (Glaser): A. Wehrst, Giasermeister, Eschikofe» b.
Miisthcinl (Thurgan).

1 intelligenter Lehrling: Ferd. Gnbler, Maler, Fehraltorf.
Für tüchtige Sitzmöbelarbeiter: Heer-Eramer, Möbelfabrik, Lansanne.
1 Lehriunge: Jos. Gabner, Maler, Flums.
1 Lehrjnngc: Gaszncr, Schmied n. Schlosser, Flums.
1 L-Hrinngc: Math. Knnz, Schlosser, Regcnsberg

(Kl. Zürich).
1 Lehrjnnge: H. Weber, Glaser, Nichtersweil (Zürich).
1 Malergehülse: .Zwcidler, Nialer, Buch» lIt. Gallen).
1 tüchtiger Bauschrciner: I. Frehenmntb, Schreinermcister

Fratienfeld.

Treffort, doppelbreiter englischer Cheviot
nenefter Dessins à Fr. 1. — Per Elle oder

Fr. 1. i>5 Cts. per Meter in einzelnen Roben, sowie ganzen
Stücken versenden portofrei in's Hans Oettinger H Cie.,
Centralhof, ,Zürich.

U. Z. Muster-Kollektion und Modebilder bereitwilligst.

Berichtigung. Das Cliché „Handtuchhalter" in letzter
Nummer ist in einem kleinen Theile der Auflage durch Versehen
des Druckers auf den Kopf gestellt erschienen.

Ingenieur
Uà MIMIK ill MliM (8àkD.

Zpeüikllität in irMrsn 8tàIZkIkiskii kür visllst-

M làtrisdàn. Meriik l'rànspoi'tvâ^li kllr Kklsisk,

sissros 8ell>ibkzrrsii. ?rgskktk mul ààM voo

Iloine Stillllskvlvisv siiicl iilvlit /,u vviivoolmolil mit so-
sssnniulton lliexonclon Eoloi^oii, clu. «ll« 8vl>ionoii nnä 8o1iiv«I-
Ion ilii?ortrenn>)!»r /,» oinoi» Eoloiseutilolc ?ili«!»miiivnxe»iot «t
iincl ckossluilb szokort ikiim Iivxon livivit klincl. (98

IM
mit SÍA0IIS Iconstriiirtor /äüNKS, MINI Iwi.Iwil von Lg.iiäiiäASll-
blättorn, k ebtor'seliss L^stsm, samint vinsr bllaoolis Uötluvasssi',
ZletaiistaiiKS, sinem Rsv.ept. nodst Asnuiisr IniniUieiier Eobriiiielis-
cciisvoisiinK, à. IN. 15. — ?.» bonislisn von
194 I». meeb. Oioobslsioi, Obiir.

^wsijätirigs ^rkeiirung.


	Verschiedenes

